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aisstzan gegenjrn Herren allerlay muetwsslens/vnschrkhlrchait / vnv

sieen mag ,vnd so weyteingewürtzelt/ das die knecht derhalben vm
gestrafftzeseinvermaynen. welhesvns abecinvnsern Lannde»
zuezusehen oderzügestatten m khainen weg gemaint ist / Demnach

wan sich am knecht vberweint/das am yeder Herr / Er sey geistlich
Hderwelltlich/denselbendienerderhalSenain/zwen/drey/oderviev
tag in ainem karckheroder gefengknüss lege» / vnd also bis Er wiS
Zü nüechterkaitkhumbtstraffenmüg. wo Ers aber darüber vnd
zum dritten mal chatte , mag vnd soll Er gegen jme mit arner lengs
ern fenckhnüss versaaren. Ws sich aber am diener in sollicher vol¬
len weyssj oder aber sonnst rumorisch oder vnschickhlich empöret/
vnd erzaiget/gebendemsoll wie sich in sollichen fällen gebürt/durch
dieOberkait mit Ernnstlicher straff / nach gelegenhaitdes jrafels/
Vnd derverprechung gchanndeltvndverfaaren werden/vnd wel- .
licher Herr hierjnn Iaffigvnd dermassen befundenwurde / das Ev
sollich bös Handlunggestattetvnnd zuesahe / solle gegesrdemselben
als mituerhennger dises lassters vnnd vnzucht / durch d :e merer
O berkait auch sirafffnrgewendet werden.

wir gebietten auchallen Oberkaitten/Herrschafften/ Burgermai

das
stuben/vor Verrichtung des Gotzdienst nit öffnen/noch kreüttlwel»
ydekannderweinanftragen/dessgleichen auch sonnst dem stacem
vbrigen rrinckendes gemainen Manns/so bissheer bis in die nacht/
virderwo noch lenger bescheen/vorsein/ Vnnd nemblichvberneun
vr gegen der nacht Gümmer vnd wintter zeit / niemandt Zetkin ck-
hen gestatte » noch sitzen lassen/noch auch darzuemindere Hewsev

lieh beyeinander in eerlicher geselkschafft versambelt waren.

AomDoltzeNnnde.
Sleicheegestalltsolldisevnnser «Ordnung/Gepott/Straffvnnd
Duffs der Gottes lessterung vnd Fuetrinckhens/vnser Hoigesind
vnd derselbendienerauch begreiffenvnd pindten/vnd durch vn,ev
Hofinaister/Marschalch/oderirVerwesekgestrachhögehanndts



^ nnd dieweyl das Spill wie offenwar vnd lanndtkyndigist / ;8
vil schwären Günden/lasstern/vnd vblthaten vrsachgibt / vndnit
allain dieclainuermiigigen/ sonnder auch etwodie Reichen;ä ver,
derben laytet dardnrch srn vnschuldigenweibvnd kindernan jrer
notnicfftigenjeybsnarungvndvnderhalltung/ ;ü vilmalen man,
gl vnd abgang eruolgr / So wellen wir vnnsere Lanndtleüt vnnd
Dndtetthanen gnedrgclichvermant haben /das Sy sich allervnd
yederthewern/schwärcnvndhastigen Spill enthallten/ vnnd sich
selbs sambtjrn WeySvndLinderndardnrch vorabfaal / schaden/
vird verderben verhüeren. Das auch surnemklich alle D berkai-
ten / Herrschafften / Burgermaisier / Richter / Wiert / Gastgeber » /
Leütgeben/vndmenigcllch/de » Hanndtwerchern/Lnechten / auch
Pawerflemen/Hawernvndalsödem gcmainen Man gar khayne
Spill gross noch clainejmit wirffel oderLatten / ;ä kainerzeit ge,
statten noch Zusehen / vnd wo yemandt fränenlich hiewrder thätte/
dieselben schwärlichen darumben straffen/Auch die wiert vnnd
Leiitgeben yeder zeit das Gellt / so soliche Spiler vor/nenligen ha-
ken/zue jren hannde» annemen / vndzü andern» straffgellt erlegen.

welliche wiert - der Leiitgeben aber disemvnnsernr GepotZewi,
der handle»/vnd das Spill gestatnen/die sollen so osft vnd vil das
sscschichr/aliinalcnvmb ain Reimschen güldengestrafftwerden.

was gelltstra ffdai» vonden Zätrinckhern vnd Spilern / auch der
selbe» Verhenngerngeuallet/darnitsoll allermassvndgestallt/ wrc
oben beider straffder G- tzleffterung vermclt/gehandelt werden.

^on lelchuerngerBexwonung.
auch anndern ossenlrchen lafftern in gemain.

Wann auch vil leichtfertig Personen auffechalö von Gottanfge,
fttzter Ehe beyeinander wonen/oder sonnst der vnehrnpflegen/
Auch der offen» lich Ehebruch vngestraffrgestattet/dardurchder
Allmechtig/nachdem es wrder sein Götlich gepot ist/hochbelaidigtwirdet/vnd zäuil ergernüfs vrsach gibt. Demnach wellen wir
allen vn»d yeden Dberkhaiten/ beyden pstichtendamitSy vnns
verwont/auch Vermeidung vnnserer schwären straffvndvngnad
Ernnstlich enigebunve» haßen / das Sy Mich gemain lassterdes
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